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S« RtWwrhrmiuifttr n>M Sedeoktastl«
für die gefallenes preußischen Kommandeure

Kalbmast am 28. Saat
Berlin, 24. Juni . Die Reichsregierung hat ungeordnet,

datz zum Zeichen der Ablehnung des vor 15 Jahren beschlossenen
Diktats von Versailles und zum Ausdruck der
Trauer, datz das Deutsche Volk noch immer unter dem harten
Druck dieses Diktats steht, am Donnerstag den 28. Juni 1934.
sämtliche Dienstgebäude des Reiches, der Länder , der Gemein¬
den, sowie die Gebäude der Körperschaften des öffentlichen
Rechts und der öffentlichen Schulen Halbmast flaggen . Diese
Anordnung wird hiermit den Behörden amtlich mit dem Hiu-
zufiigen bekanntgegeben , datz eine schriftliche Mitteilung der An¬
ordnung an sie nicht ergeht.

Tarifverträge gelten bis Za. September
Berlin » 24 . Juni . Nach (besetz zur Ordnung der nationa¬

len Arbeit soll in allen Betrieben der privaten Wirtschaft , in
denen in der Regel mindestens 20 Arbeiter und Angestellte be¬
schäftigt sind , bis zum 1 . Juli eine den Vorschriften des Ge¬
setzes entsprechende Betriebsordnung vom Führer des Betriebes
nach vorheriger Beratung im Vertrauensrat erlassen werden.
Viele Unternehmer haben sich aber noch nicht in dem Matze mit
den Vorschriften und dem (Seifte des neuen Gesetzes vertraut
gemacht , datz bis zu dem genannten Zeitpunkt die ordnungsmä¬
ßige Durchführung des Gesetzes gewährleistet erscheint. Der
Neichsarbeitsmintster hat sich daher im Einvernehmen mit dem
Reichswictschaftsminifter veranlagt gesehen , die Gesetzesfreiheit
um drei Monate zu verlängern . Er geht dabei von der Erwar¬
tung aus , datz es bis dahin jedem Führer eines Betriebs mög¬
lich ist , die wenigen wichtigen Bestimmungen einer Betriebs¬
ordnung entsprechend den Vorschriften des dritten Abschnittes
des Gesetzes zur Ordnung der nationalen dr . Zch. irr Geiste
wahrer Betriebs - und Arbeitsgc -neinsch -rtt - h » o die Krücken so¬
genannter Musterberrrebsn mrungen selbständig festzulegen
Wenn anlätzirch des Versagens mancher Betriebsführer einzelne
Treuhänder gewisse Richtlinien für den Erlaß von Betriebs¬
ordnungen herausgeben mutzten , so sollen damit keineswegs de
ren Bestimmungen den einzelne Betrieben aufgedrängt werden.
Eie bedeuten keine Anweisung . Rach einer Anordnung des
Reichsarbeitsministers gelten die am 30 April 1934 laufenden
Werk- (Firmen - ) Tarifverträge noch bis zum 30. Juni 1934 als
Tarifordnungen weiter , soweit sic nicht schon vorher durch eine
Betriebsordnung (Dienstordnung ) oder durch Anordnung des
Treuhänders aufgehoben werden . Eine neue Anordnung des
Reichsarbeitsministers spricht nunmehr ihre Weitergeltung bis
zum 30. September 1934 mit der vorgenannten Einschränkung
aus.

von Wpril spricht zu 210« SaarsraiM
Berlin , 24. Juni . Im großen Festsaal von Kroll versammel¬

ten sich am Samstag die 2100 Sarfrauen . Eauamtsleiter Spie-
mok hieß im Namen der NS .-Volkswohlfahrt und der Stadt
Berlin die Gäste herzlich willkommen. Vizekanzler von Papen
erklärte einleitend , es sei für ihn eine schwere Aufgabe , hier ei¬
nen Mann zu vertreten , den wir alle gern und mit brennendem
Herzen an dieser Stelle gesehen hätten . Wegen schwieriger Ver¬
handlungen könne er aber zur Zeit nicht abkommen, um den
Saarfrauen persönlich zu sagen, was er auf dem Herzen Hai.
Sie sind nach Deutschland und besonders nacki Berlin gekom¬
men, um selbst zu sehen und zu empfinde», was m dem neue»
Deutschland der letzten eineinhalb Jahre vor sich geht . Das mutz
man gesehen , mit erlebt und mit dem Herzen empfunden haben,
um es richtig zu begreifen . Unter Ihnen , so fuhr der Vizekanz¬
ler fort , sind viele Vcrgarbcitcrfrauen , die am besten wissen,
wie nach den vergangenen Jahren der Prüfung und der Rot
sich das neue Deutschland von dem der Vergangenheit unter¬
scheidet . Es liegt in dem großen Geheimnis des Mannes , der die
ganze Nation wieder zusammengeschroeihtund sie vor dem dro¬
henden politischen Zerfall gerettet hat . Gerade in Berlin em¬
pfindet man am stärksten , wie der Will » des Führers seinem
Ziel zustrebt . Datz es in dem großen Aufbauwerk noch viel zu
tun gibt , weiß niemand besser als der Führer und die Neichs-
regierung . „Wenn Sie am 13. Januar av die Wahlurne gehen
und für das Land ihrer Heimat , ihrer Geburt , ihrer Rasse und
ihres Herzens stimmen werden , so wissen Sie , datz Sie in das
große Vaterhaus zurückkehren , das seine Tore ganz weit für sie
ausmacht. Es sind die deutschen Mütter und die deut¬
schen Frauen, die am treuesten zur Nation gestanden ha¬
ben.

" Der Vizekanzler sprach die Hoffnung ans , datz die Gäste
Berlin verlassen werden mit einem Herzen voll größter Ein¬
drücke, die sie dem Saarland mitteilrn mögen. Er schloß mit
einem Sieg -Heil aus Deutschland, den Reichspräsidenten und
den Führer.

Im Anschluß an die Verunstaltung bet Kroll empfing der
Führer zusammen mit dem Saardevollmächiigte » im Garten der
Reichskanzlei die Frauen , die ihn stürmisch begrüßten . Mit
herzlichen Worten gab der Führer seiner besonderen Freude
über den Besuch Ausdruck.

Berlin , 24. Juni . Bei der am Sonntag mittag in der Ruh-
meshalle ves Berliner Zeughauses vollzogenen Weihe der Ge¬
denktafeln für die im Weltkriege gefallenen Kommandeure selb¬
ständiger preußischer Truppenteile hielt Reichswehrminister
Generaloberst von Blomberg die Weiherede und führte aus:

„Der Herr Reichspräsident , Eeneralfeldmarschall von Hinden-
üucg , hat mich beauftragt , die Ehrentafeln der im großen Kriege
gefallenen Kommandeure in seinem Namen feierlich zu weihen.
Ich habe die Ehre , Ihnen seine Worte zu übermrtteln:

,Lwei Millionen deutscher Soldaten haben aus den Schlacht¬
feldern des Weltkrieges ihre Treue zum Vaterlande mit dem
Tode besiegelt, unter ihnen eine stolze Reihe von Männern , die
als Kommandeure oder Generäle ihre Truppe führten . Der
Führer hat nicht nur sich selbst einzusetzen . Auf ihm ruht schwe¬
rere Verantwortung . Die Truppe zu führen , ihr den Weg zum
Sieg zu weisen, den Eefechtszweck mit dem Einsatz geringster
Opfer zu erreichen, steht für ihn im Vordergrund . Wenn aber

Essen , 24 . Juni . Der erste Gauparteitag des Gaues Esten der
NSDAP , nach der Machtergreifung , der am Sonnabend und
Sonntag in festlichem Rahmen und mit zahlreichen Kundge¬
bungen in den Städten Este «, Duisburg -Hamborn . Mülheim
und Oberhausen stattfand und dem die Teilnahme des Stellver¬
treters des Führers , Reichsminister Hetz , des Reichspropaganda-
miuisters Dr . Göbbels und des Führers der Deutschen Arbeits¬
front Dr . Ley eine ganz besondere Bedeutung gab , erhielt sei¬
nen Aufrakt am Samstag mit der westdeutschen Frauentagung,
zu der sich in den Ausstellungshallen des Essener Grugagelän-
des viele Tausend Mitglieder der NS .-Frauenschaft , des BdM .,
des Frauenwerks und des Frauenarbeitsdienstes auch aus den
Nachbargauen eingefunden hatten.

Dr .Göbbels sprach auch in Duisburg
Esse», 24 . Juni . Mit zwei gewaltigen Kundgebungen und an-

schlietzender Sonnwendfeier endete der erste Tag des Partei¬
tags des Gaues Essen der NSDAP . Die Zeiten , erklärte Dr.
Göbbels , sind vorbei , da wir nur Objett der Weltpolitik waren.
Die Welt soll nicht glauben , datz sie durch eine auf lange Sicht
angelegte Zermürbungspolitik einen Keil zwischen Regierung
und Volk treiben könnte. Wenn das deutsche Volk vor die Welt
hintritl und fordert , datz die Welt entweder entsprechend ihrer
Zusage im Versailler Vertrag abrüstet oder Deutschland ein

Me m Oesterreich
Umbildung dev Kabinetts Dollfuß 7

Lus Oesterreich vorliegende Nachrichten lassen es be¬
rechtigt erscheinen — wenn auch mit Vorsicht — von einer
sicy mehr und mehr abzeichnenden Stimmungskrise zu spre¬
chen, die eine bevorstehende Umbildung des österreichische«
Kabinetts in den Bereich der Möglichkeit rückt. Es wird
von Tag zu Tag deutlicher, datz Dollfutz nur einen klei¬
nen Teil der Bevölkerung hinter sich hat . Bekanntlich geht
seit Monaten der Wunsch nationaler Kreise dahin , Dollfuß
durch Rintelen zu ersetzen . Wir deuten Liese Stim-
mungskrise vorsichtig an , da vorerst noch nicht erkennbar
ist, ob eine Umbildung des Kabinetts schon in Kürze zu
erwarten ist . Im nachstehenden verzeichnen wir weitere
Meldungen aus «Österreich, die ebenfalls Rückschlüße auf
die angedeutete Stimmung erkennen lasten

„Berfassungsgejetz 1934" in Oesterreich
Wie», 24 . Juni . Der liebergang zur ständischen Verfassung in

Oesterreich wird nun eingeleitet durch ein „Verfassungsgejetz
1934"

. Es werden vorläufig einzelne Bestimmungen der neuen
Verfassung in Kraft treten . Die bisherigen Bestimmungen über
die Herabsetzung der Bezüge von öffentlichen Angestellten bis
auf zwei Drittel ihres Gesamteinkommens oder die Eutlastuug
von öffentlichen Angestellten wegen staatsfeindliche» Verhal¬
tens werden durch ein neues Gesetz festgelegt.

'Reue Zwischenfälle
Me « , 24. Juni Bon amtlicher Seite wird die Liste der Zwi-

phensälle der letzten -Nacht bekanntgegeben . Danach explodierte
vor dem Haus des Bürgermeisters von Ernstbrunn ein Spreng¬
körper. Die Explosion verursachte erheblichen Sachschaden . I»

die Stunde den Einsatz der eigenen Person erfordert , wird er
als Vorbild für seine Leute zu sterben wissen 350 Komman¬
deure preußischer Truppen starben so im Weltkrieg den Helden¬
tod . In diesen Männern war das Führerlum lebendig , das uns
durch die Höhepunkte unsere Geschichte geführt hat aus dem
Weg zu des Vaterlandes Grütze und seiner Rettung . Unser
heutiges Deutschland, in dem der Sinn für Heldentum wieder
erwacht ist und das soldatische Haltung zu würdigen weiß , grüßt
seine gefallenen Führer und ehrt in ihnen den deutschen Sol¬
daten des Weltkrieges . Mit den Angehörigen des Reichsver¬
bandes Deutscher Offiziere , deren Anregung diese Ehrung dar
gefallenen Kameraden zu danken ist , weiß rch mich eins im
Gefühl der Dankbarkeit und Treue gegenüber diesen Toten,
deren Namen fortan in der Ruhmeshalle des Zeughauses ver¬
ewigt werden und im Herzen des deutschen Volkes fortleben sol¬
len ." 2m Auftrag des Herrn Generalfeldmarschalls und Ober¬
befehlshabers der Wehrmacht weihe ich hiermit die Gedenktafeln
der gefallenen preußischen Kommandeure .

"

ihr gleiches Waisennioeau zusagt, so kann die Welt daraus nicht
zur Antwort geben : das bedeute den Krieg . Es gibt in Europa
kein Volk, das eine so tiefe und wahrhafte Sehnsucht nach
Frieden besitzt, wie das deutsche . Wir treten den Staatsmän¬
nern autoritär regierter Völker Auge in Auge gegenüber , und
ich glaube , wenn der Führer in Venedig mit dem Duce des ita¬
lienischen Volkes zwei Tage Zwiesprache hielt , daß dabei mehr
herausgekommen ist als auf fünf bis sechs internationalen
Wirtschafts -oder Abrüstungskonferenzen zusammen. Dr . Göb¬
bels wandte sich dann entschieden gegen die Unbelehrbaren im
Lande . Es ist richtig , datz vieles von unserem Ziel noch uner¬
reicht blieb . Ader um es zu erreichen sind wir da und arbeite»
wir . Das Programm des Nationalsozialismus bleibt unverän¬
dert und was wir heute nicht erreichen, das erreichen wir mor¬
gen. Es wird sich einmal über der Vielheit der Meinungen ein«
tatbereite deutsche Volksgemeinschaft erheben Es werden ein¬
mal die auch heute noch vorhandenen sozialen Spannungen in
einem in sich gegliederten deutschen Wirtschaftsleben ausmün¬
den. Ls werden die Streitigkeiten zwischen den Konfessione»
einmal im geistigen un > religiösen Frieden und in der Aussöh¬
nung der einzelnen Kirchen beendet sein . Es wird einmal aus
der Letargie und aus der Erschlaffung , aus der Ohnmacht und
Waffenlosigkeit sich ein einiges und selbstbewußtes deutsches
Volk erheben . Auf die Schultern der deutschen Jugend werden
wir einmal das Reich und sein Schicksal legen. Ihr wird es oann
Vorbehalten sein , das Werk zu vollenden , Deutschland wieder
als Kultur - und Machtnaiion in den Kreis der anderen Völ¬
ker zurückzutühren.

den Nachtstunden wurden in W .en an vier verschiedenen Stel¬
len Sprengkörper zur Explosion gebracht, die ebenfalls großen
Schaden anrichteten . Ein zufällig vorübergehender Bankbeamter
wurde durch eine Explosion verletzt Auf dem Wiener Eetreide-
markt im 6 . Bezirk wurde ein Sprengkörper in der Form einer
gußeisernen Granate gefunden . Der Sprengkörper wurde auf
das Polizeikommissariat gebracht und explodierte dort wenige
2tuv '°- - spärer , wobei einem Polizisten die linke Hand wegge¬
rissen wurde . In Tweng (Kärnten ) explodierte vor dem Pfarr-
hoj ein Böller.

Sir Keimkekr der „Stuttgart"
Bremerhaven , 24 . Juni . Die Heimkehr der „Stuttgart " mit

den von der „Dresden " übernommenen Fahrgästen und der
„Dresden " -Mannschaft wurde zu einem Erlebnis . Der Stabs¬
leiter der PO ., Staatsrat Dr . Ley, war aus dem Schlepper
„Vulkan " der „Stuttgart " entgegengefahren . Als sich beide
Schiffe trafen , brauste als erstes ein vielfaches . Neil Hitler"
über das weite Meer . Nach der Begrüßung aus »er „Stutt¬
gart " wurde in der Gesellschaftshalle eine Trauerfeier für die
beiden verstorbenen Frauen abgehalten . Die Särge waren mit
Kränzen bedeckt. Matrosen der „Dresden " hielten die Toten-
wache . Tief ergriffen schüttelte Dr . Ley dem Ehemann der oer-
storbenen Frau Erzheimer und den anderen Angehörigen di«
Hand . Sodann nahm er das Wort zu einer Ansprache. Tuch al¬
len , so sagte er u . a., die Ihr ausgefahren seid, mn für neue
Arbeit neue Kraft zu holen , hat ein jähes Schicksal gelehrt,
datz jedes große Werk Opfer an Fleiß , ja Blut und Leben for-
dert . In den Stunde » höchster Gefahr habt Ihr erkannt , datznur Kameradschaft und Treue das Höchste geben können. Ihr

Saulnirtkilag du NSDAP, «m Esst»
Sr. Söbbeis sprach in Duisburg
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habt gesehen eine tapfere , ruhige Mannschaft , die ihr Leben
eingesetzt und die Euch oorgelebt hat . was ein wahrer Soldat
zu tun hat . Darauf dankte Dr . Ley dem Kapitän PeterinLUer
und der Mannschaft der „Dresden " für den Mut ,die Tapferkeit
und Umsicht , die sie gezeigt haben . Ganz Deutschland dankt
Ihnen , so fuhr Dr . Ley fort , für Ihre Mannestat . Regierung
und Partei lassen Ihnen durch mich ihren besonderen Dank
sagen . Wir haben gezittert um diese 1200 Menschen Wenn wir
wieder von unbändigem Stolz erfüllt sind darüber , dag di«
Rettung in so kurzer Zeit und in so großer Ruhe und Ordnung
oonstatten gegangen ist , jo paart sich dieser Stolz auch mit dem
Gedanken , daß dieser Mut und diese Tatkraft das Größte in
unserem Volk ist . Die beiden Frauen , die als Opfer gefallen
sind , haben uns als heiliges Vermächtnis dieser Fahrt hinter¬
lassen . daß Opfer gebracht werden müssen . Das andere Ver¬
mächtnis ist der Mannesmut und die Disziplin der Besatzung,
und das dritte die Zuversicht , dte alle an den Tag gelegt haben.
So wollen wir uns aus diesem Schlag wieder neue Kraft holen.

Dann wurden die Särge unter dem Voranrrrrt der Fahnen
der NSBO . und Arbeitsfront zum Eisenbahnwagen gebracht.
Unter Trauermusik setzte sich der Zug in Bewegung.

Dr . Ley begrüßte dann noch besonders die Mannschaft der
.^Dresden "

. Er lobte ihren Mut und ihre Tatkraft und ihre Um¬
sicht und Fürsorge , ihre Treue und Kameradschaft.

Danktelegramm des Norddeutschen Lloyd an das

französische Marineministerrum
Bremen , 24 . Juni . Wie dem Norddeutschen Lloyd mitq - irilt

wird , hat das französische Kanonenboot „Ardent "
. das sofort au

die Unfallstelle des Dampfers „Dresden " geeil ! ist , dev Fahr¬
gästen und der Besatzung des verunglückten Schiffes >p käme'
radschaftlicher Weise sehr wertvollen Beistand mit Lebensmii-
trln , Erfrischungen und sonstigen im Augenblick notwendigen
Handreichungen geleistet . Der Norddeutsche Lloyd hat daraufhin
ei» Dank - Telegramm an das französische Marinenn « ifte»üti ?.
»«richtet.

Ser DeuWIlmd-Mg
Berlin , 24 . Juni . Der drille Tag des Deutschland - Inges nahm

bis aus den Todessturz bei Bielefeld , der sich n, der Staffel
der Braunschweiger Piloten ereignete , einen normalen Ver¬
lauf . Die sämtlichen Formationen kamen gut über die Strecke,
trotzdem am frühen Morgen heftige Gegenwinde zu überwinden
waren . Während am Schluß des ersten Tages , wo rein fliege¬
rische Anforderungen gestellt wurden , sich die größten Staffeln
an die Spitze der Wer - ung setzen konnten , wurde das Feld bei
der Wertung des zweiten Tages vollkommen durcheinander ge¬
worfen . An der Spitze der Wertung steht nach dem Ergebnis
des zweiten Tages die aus drei Maschinen bestehende Staffe!
der Hannoveraner mit 724 Punkten.

Der vierte Streckenflugtag am Sonntag führt «, die Wettbe¬
werber nach dem Süden des Reiches mit dem Wendepunkt in
Berchtesgaden . Es slogen 21 Verbände mit insgesamt 92 Ma¬
schinen . Die Strecke des vierten Tages Halle eine Länge von
1248 Kilometer . Sie sührte von Berlin über Gera nach Bay¬
reuth . von dort über Regensburg nacb Ainring , von Ainring
über Reichenhall -Berchtesgaden - dort wurde oas Haus des

Führers überflogen über Prien und München nach Bam¬

berg und von dort zurück nach Berlin.

zur ZranssersttW
Schweiz will sich verständigen

Bern . 23 . Juni . Der Schweizerische Vrmdesral befaßte sich mit
dem Stand der deutsch-schweizerischen Wirtschastsverhandiungen.
Der vor einigen Tagen zur Einholung neuer Instruktionen au«
Berlin zurückgekehrte Minister Stucki berichtete eingehend über
die in Berlin gesührten Verhandlungen über die Transsersrage
und die Wirtschaftsangelegenhciten . Stucki hatte Besprechungen
mit Vertretern schweizerischer Wittschaftsvertreter , um die Mög¬
lichkeiten einer Verständigungsgrnndlage zu prüfe » . Der Bundes-
rat erklärte in seiner über die Sitzung herausgegebene,l Ver¬
lautbarung . obwohl die bisherigen deutsche, , Vorschläge den
schweizerischen Belangen in der Stellung der Schweiz als be¬
deutendster Abnehmer deutscher Ware » nicht entsprächen , habe
sich die Negierung entschlossen , die Verhandlungen sortzusetzen.
Minister Stucki erhielt weitere Weisungen des Bundesrates , seine
Bemühungen fortzusetzen , mit der deutschen Regierung zu einer
Verständigung zu gelange » .

Schwedische Antwort auf die deutsche Transsernote

Stockholm , 23. Juni . Das Auswärtige Amt teilt mit : Die
schwedische Regierung hat die deutsche Note in der Transfersrage
beantwortet . In ihrer Antwort hat die Regierung die seit dem
Empfang der Note abgegebene Erklärung wiederholt und sich
bereit erklärt , mit der deutschen Regierung Verhandlungen über
die Möglichkeit und die Voraussetzungen für ein Abkommen aus-
znnehmen . Die schwedische Delegation besteht aus Staatssekretär
Richert , Amtsdirektor Jakob Wallenberg und Dr . A . Iohanso « .

AvmesrietMillgk im S«argkbie;
Saarbrücken . 24 . Juni . Die Regierungskommission Hai dem

Landesrat eine Amnestieoorlage sür politische Vergehen im

Eaargebiet zugeleitel . Die Vorlage , die am 1 . Juli in Kraft
treten soll , gliedert sich in drei Abschnitte . Sie erstreckt sich so¬
wohl auf rein politische Straftaten als auch auf Straftaten
aus wirtschaftlicher Not . Was die politscheu Straftaten aa-

langt , so werden Strafen , die bei Inkrafttreten der Verordnung
rechtskräftig erkannt und noch nicht verbüßt sind , erlassen , wenn
sie in Geldstrafe oder in Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren , allein
oder auch nebeneinander , bestehen . Freiheitsstrafen von länge¬
rer Dauer werden zunächst um 5 Jahre gemildert und die Rest-
strasen dann auf die Hälfte herabgesetzt . Dabei rrrn an die
Stelle von Zuchthaus Gefängnis . Anhängige Verfahren wer¬
den eingestellt , wenn die Tat vor dem 11. Jun -. 1V4 ü - aangen
und keine schwere Strafe als Geld - oder Freich - tsst - nft des zu
b Jahren zu erwarten ist Neue Verfahren werden nicht eiuge-
leiret.

Bestellen Sie unsere Zeitung!

Neues Grotzfeuer in Bethel
Bielefeld , 23. Juni . Im Holzlager der Tischlerei der Anstalt

Bethel brach Samstag vormittag Feuer aus , während sich die
Insassen der Anstalt bei der Morgenandacht befanden . Das
Feuer fand i » den große » Holzvorräten der Möbeltischlerei reiche
Nahrung . Es griff aus den angrenzenden Maschinenraum über.
Das Krankenhaus Klein - Nazareth stand in Gefahr . Nach ein-
stllndiger Tätigkeit konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt
werden . Mit der vollkommenen Einäscherung der großen Tisch¬
lerei muß gerechnet werden.

hsrdmchi von der Südamerikasahrt des Mss Zep-M"
Berlin , 24. Juni . Am 25. Juni werden die deutschen Ruud-

sunkhörer die seltene Eelgenheit haben , das ZustM »dekoi«m«»
eines Hörberichtes von der zweiten diesjährigen Siidame « ?«,-
sahri des „Graf Zeppelin " mitzuerleben . In der Nacht »s-r»
24 . zum 25. Juni wird ein an Bord des „Zeppelin"
Vertreter des argentinischen Rundfunks den südamerikanischen
Hörern seine Fahrteindrücke und das Leben auf dem Kchlff
wildern . Das der Sendung vorausgehende Gegenjprechen »»
»er Nacht vom S4. xnm 25 . Juni wird am 25 . Juni von 17M
»ts 17 .L5 llhr Lbe : die Reichssender Berlin , Hamburg , Stntt»
Ditt , Breslau n»d Königsberg verbreitet.

Aus sw-t mb 8anb
Altensteig , den 23 . Juni 1934.

Amtliches . Versetzt wurde Oberbahnhofsvorsteher
Grauer in Neuenbürg Hbf . als Reichsbahnobersekretär
nach Reutlingen Hbf . (Bahnhof ) .

Diensterledigung . Die Bewerber um die Försterstelle
Malmsheim beim Forstamt Leonberg haben sich auf
dem Dienstwege innerhalb zehn Tagen bei der Forstdirek-
tion zu melden.

Der gestrige Sonntag war ein außerordentlich heißer
Tag , der die Schwimmbäder recht bevölkerte . Ein
starkes Gewitter, das um 9 Uhr abends heraufzog und
sich unter starken elektrischen Entladungen austobte , brachte
erfreulicherweise einen recht ausgiebigen Regenguß . Der
Blitz schlug wiederholt in die elektrischen Leitungen und
unterbrach hier und in den Orten der Umgebung die Licht¬
versorgung . Am Vormittag des gestrigen Sonntags mar¬
schierte die ganze nationale Jugend in die Stadtkirche zu
einem eindrucksvollen Jugend gottesdien st. Der
„Liederkranz " sang später auf dem Marktplatz und auf dem
„Helle " und stellbe sich in den Dienst des Liedertages.
Die Fahnen an den Häusern grüßten die uns willkommenen
Urlauber „Kraft durch Freude "

, die nachmittags aus Ham¬
burg und Umgebung eintrafen und das Leben in unserem
Städtchen wieder schneller pulsieren lassen werden.

Sonnwendfeier in Altensteig . Am Samstagabend be¬
wegte sich ein ansehnlicher Zug mit der Stadtkapelle und
den nationalsozialistischen Jugendorganisationen an der
Spitze hinauf auf die Höhe zum Kriegerdenkmal , wo der
Holzstoß geschichtet war und ein großer Teil der Bevölkerung
schon wartete . Klänge der Städttapelle und das Verlesen
des Manifestes des Reichsjugendführers leiteten die Sonn¬
wendfeier ein , woraus von jeder nationalsozialistischen Or¬
ganisation einer zum Holzstoß trat und mit seiner Fackel

^ das Feuer entfachte . Hell lohte das Feuer zum Himmel,
s Hell klang das Sonnwendlied : „Flamme empor ! " Gesang,

Reigen der Turnerinnen und Jungmädchen reihten sich an¬
einander und gaben dem Fest einen schönen, erhebenden

! Verlauf für den , der unverbildet den Sinn sür Volkstum
s und Jugend sich bewahrt hat . Sonnenwende ist Zeiten¬

wende im Jahr , ist darüber hinaus ein Zeichen der neuen
Zeit . Altes vergeht , wird verzehrt vom Feuer der natio¬
nalsozialistischen Idee . Neues wird . Dunkel wie die Nacht
liegt unsere Zukunft ; ein Zeichen leuchtet hinein in die
Zukunft wie das Sonnwendfeuer in die Nacht als Wegweiser
einer neuen Zeit . Das brachten die Ansprachen des Orts¬
gruppenleiters K . Steeb und des Hitlerjugendführers
Rudolf Kienzle zum Ausdruck . Mit dem Sprung
über das Feuer und der Mahnung des HJ . - Führers an dis
Eltern und Lehrherren , ihre Mädels und Buben in die
Reihen der nationalsozialistischen Jugend zu schicken, damit
sie auch Kämpfer für Deutschlands Zukunft werden , schloß
die Feier auf dem Berg . Im Fackelschein ging es das
„Helle " entlang hinab ins Tal zum Marktplatz , wo das
Deutschlandlied die schöne Feier schloß.

Reichs -Jugendwettkämpfe
Bei herrlichem Wetter fanden am Samstagvormittag die

diesjährigen Wettkämpfe statt . Allen Mädels und Jungen
tonnte man die Freude über diesen Sonnenschein und über die
Möglichkeit, ihre körperlichen Kräfte mit andern zu messen , an¬
merken . Und als dann gar am Ende der Wetkämpse die von der

> Stadt gestifteten roten Würste und die Brezeln verteilt und mit
Heißhunger verzehrt wurden , waren der Jubel und die Befrie¬
digung groß . Als Sieger gingen bei den Mannschaftskämpfen
hervor:

Knaben, Altersklasse 1922/23 , die Realschule ; Altersklasse
1920/21 , die Realschule.

Mädchen, Altersklasse 1922/23 , die Realschule ; Altersklasse
1920/21 , die 8 . Klasse der Volksschule,

s Bei den Einzelkämpfen ergaben sich die Sieger:
j Knaben, Altersklasse 1922/23 Otto Kaltenbach und Hein-
l rich Pfeiffer mit je 53 Punkten ; Richard Hentzler (48 ) ; Werner
i Laut (42 ) ; Paul Köhler (41 ) ; Albert Löffel (41 ) . — Alters-
! klasse 1920/21 Kurt Balz 63 Punkte ; Walter Schiet (60) ; Hans
! Müller (58) ; Joel Walz (57) ' Gerhard Kitzenmaier (56 ) . —
! Altersklasse 1918/19 Wilhelm Wurst.
ü Mädchen, Altersklasse 1922/23 , Margot Luz , 67 Punkte;
! Erika Schmerle (51) ; Christine Wurster (47) . — Altersklasse
? 1920/21 , Lore Steeb , 57 Punkte ; Dora Kirn (52 ) ; Ruth Moser
j (47 ) . — Altersklasse 1918/19 , Anna Kalmbach.
1 Alle diese Einzelsieger und Siegerinnen erhalten von der
! Stadt einen Preis und sie dürfen ihre Wünsche , die sich freilich
> in bestimmten Grenzen halten müssen , morgen ihren Klassen-
z lehrern Mitteilen . Der Stadtverwaltung möchten die Schulen
! auch an dieser Stelle für die so sehr zum Gelingen eines Fest-
s tages beitragenden Spenden danken.

i Beteiligung an den Nachmittags -Dreikämpsen
(Weitsprung . 5 Kg .-Kugelstoßen , 100 - Meter - Laus)

, Altersklasse 3 ( Jahrgang 1918 19) : Arbeitsdienst 3 Teilneh¬

mer , Hitlerjugend 8 Teiln . Altersklasse 4 ( Zahrg . 1916,17 ) '
Arbeitsd . 14 T „ Hitlerjugend 8 T . Altersklasse 5 (Jahra 1915
und ältere bis 21 Jahre ) : Arbeitsd . 46 Teiln . , SA , 4 Teiln

Außerdem in Len P e n d e l s t a s s e l n 4 X >00 Meter.
Altersklasse 5 : Arbeitsdienst l Mannschaft ; Altersklasse 4 : Ar-

s beitsdienst 1 , Hitlerjugend 2 Mannschaften ; Altersklasse 3 : Hit¬
lerjugend 2 Mannschaften.

F a u stba I l m a i, ns ch a s t e ii ( ältere ) : Arbeitsdienst ,
Turnverein.

Siegerlistc:
Klasse 5 , M a n n s ch a f t s k a in p f: Arbeitsdienst ! 48

Punkte . Teilnehmer : Fr . Braun , K . Kraul , A . Kolbus und
Sonntag . E i n ^ e l k a m p f : höchst erreichbare Punktzahl.
60 Punkte ; 1 . Sieger : M . Sonntag , 42 P „ 2 . Sieger ' Braun.
40 Punkte.

Klasse 4, M anns ch aftskampf : Arbeitsdienst 173
Punkte . Teilnehmer : Fetzer , Locher , Sützle , Rayer . — Ein >-
zelkampf : Fetzer 59 P . ; Locher 44 P.

Klasse 3 : Hitlerjugend -Mannschaft 125 Punkte . Teilneh¬
mer : Pfeifle , Armbruster , Hentzler und Bauer . — Einzel¬
kampf: Hans Bauer , Hitlerjugend , 41 P.

Pendel staffeln, 4 X 100 Meter : Kl . 5 . Arbeitsdienst,
55 Sekunden ; Kl . 4, Hitlerjugend , 55 Sekunden ; Kl . 3, Hitler¬
jugend , 61 Sekunden.

Faustballspiele : Arbeitsdienst — Turnverein . Sie¬
ger : Turnverein mit 57 gegen 56 Bort , des Arbeitsdienstes.

Das Ergebnis in den Nachmittagskämpfen war bei Einzelnen
wirklich glänzend , im Gesamten wurde das Ergebnis durch die
späte Bekanntgabe und demnach fehlende Uebnngsmöglichkeit
ungünstig beeinflußt , für die Zukunft fällt hoffentlich dieser für
Ergebnis und Gesundheit ungünstige Moment weg, da Sport
das ganze Jahr von der deutschen Jugend getrieben weürea
sollte.

Empfang der NS .-Geu « inschaft „Kraft durch Freude"
und Begrüßungsabend

Zum zweitenmal durften wir gestern eine große Anzahl
von Teilnehmern eines Sonderzuges „Kraft durch Freude"
in Altensteig begrüßen . Es sind meist Hamburger und
Altonaer , die hier eintrasen , während die mit demselben
Sonderzug gekommenen Schleswig -Holsteiner hauptsächlich
im Enztal untergebracht wurden . Unsere Urlauber trafen
programmgemäß um 1 .26 Uhr auf dem hiesigen Bahnhof

! ein , wo die Stadtkapelle ihnen den ersten Gruß entbot , die
! SA . und ein großer Teil der Bevölkerung zum Empfang

erschienen waren . In geschlossenem Zug und unter den
Klängen der Städtkapelle ging es dann zum Marktplatz , wo
der Kreiswart der NS .-Temeinschaft „Kraft durch Freude " ,

! Karl Steeb, herzliche Begrüßungsworte an unsere
Urlauber von der Wasserkante richtete . Es folgte dann die
Verteilung in die Quartiere , die unsere von der langen
Fahrt ermüdeten Gäste unter freundlicher Begleitung
unserer SA .-Männer , die sich wiederum zur Verfügung
stellten , auch alsbald aufsuchten . Nachdem sie verpflegt
und ausgeruht waren , versammelten sie sich abends 8 Uhr
im Saal des „Grünen Daum "

, wo ein außerordentlich zahl¬
reich besuchter und aufs schönste verlansener Be-
grüßungs abend stattsand.

Bürgermeister Kalmbach entbot hier den Willkomm¬
gruß unseres Luftkurstädtchens und verband damit die
Wünsche für einen freudevollen u . genußreichen Aufenthalt
in demselben . Das Geschwisterpaar Haug war in Tracht
erschienen und Fräulein Frida Hang begrüßte die Gäste mit
folgendem Willkomm, den Frau Li s el Schüler
verfaßt hat:

Was ist in unserem Städtchen
ein Leben , Treiben , sonderbar.
Es freuen sich die Burschen , Mädchen,
die Alten freu 'n sich mit sogar!
Soeben erfuhr ich, was passiert,
es wurden bei uns einquartiert !
durch „Kraft zur Freud " !
ein Sonderzug mit Ferienleut ! '

Das habe ich mit großer Wonne vernommen
und freue mich herzlich über Ihr Kommen!
In unserm tränten Schwarzwaldstädtchen
sind Sie recht gern gesehene Gäste!
Ich wünsche zum Einstand recht viel Glück,
hoffentlich macht auch das Wetter mit!
Ein jeder Tag werd ' Ihnen zum Fest,
so findet sich Nord und Süd am best ' !
Was Küche und Keller nur immer kann,
das bieten die Gastgeber gern Ihnen an.
Ein jedes mach das Herze recht weit,
daß er empfindet , hier gibt 's „Kraft durch Freud " '.

Wenn längst Sie dann wieder im Alltag steh 'n
sollen Sie denken , in Altensteig war es schön!
Das ganze Städtlein freut sich über Ihr Kommen
und heißt Sie recht herzlich Willkommen!

Der „Liederkranz " sang während des Abends manch ' schönes
Lied , womit er unsere Gäste besonders erfreute . Das Streich¬
orchester der Stadtkapelle konzertierte und spielte schließlich noch
zum Tanze auf , wobei unsere Gäste von der Waterkant zeigten,
daß sie ihre Müdigkeit schnell überwunden hatten . So verlief
der Begrüßungsabend , an dem auch ein von Alfred Hang
vorgetragenes Couplet zur Erheiterung der Gäste beitrug , recht
vergnügt und gab den richtigen Auftakt der „Kraft durch
Freude " in Altensteig . Mögen sich unsere liebwerten Gäste wie¬
der recht wohl hier fühlen und die durch unseren Führer ge¬
schaffene Volksverbundenheit recht deutlich fühlen dürfen!

Heute nachmittag erfolgt eine Besichtigung der Stadt
i und näheren Umgebung , morgen nachmittag eine Auto¬

fahrt durch den Schwarzwald.

! — Der „Tag res seut -chen Vslirtums " . Nach einem Erlaß des

j Württ . Kulrmunsteriu .ns vom 7 . Juni ist der „ Tag des deut-

s scher, Vottstums " in diesem Jahr aus den 2 t . Juli festgelegt
! worden In iämtlichen Schulen des Landes ist an diesem 4-age
s des Aiislauddeulichrums und seiner Bedeutung zu gedenken , ist
i die biulsmäßige Verbundenheit aller Deutschen aus der Welt in

völkischem Sinne feierlich zum Ausdruck zu bringen . Der Herr

Kultminister hat selbst die Schirmherrschast über den Tag über-

nommen . An den größeren Orten des Landes werden außer den

Feiern in den Schuten größere Kundgebungen stattfinden , die

der Volksdeutschen Verbundenheit über alle Grenzen hinweg zum
Ausdruck verleihen werden . Die Veranstaltung dieses Tages

liegt in den Händen des Volksbundes für das Deutschtum im

Ausland , der vom Führer zum Treuhänder des Außendeutsch»
tums erhoben wurde.



« r . 144 ZschwarzwäWer Dageozeitu»«" SEe«

Beerdigung eines SA .-Mannes . Der unerbittliche Tod
hat aus der Mitte unserer SA .-Leute einen jungen Mann,
aber einen alten zuverlässigen Kämpfer der nationalsozia¬
listischen Bewegung gerissen: Willi Eber Hardt.
Unter außerordentlich zahlreicher und ehrender Begleitung
fand am Samstagnachmittag auf dem hiesigen alten Fried«
Hof seine Beerdigung statt , wohin ihn seine SA .-Kameraden,
eine Abordnung der SA .-Reserve und der Hitlerjugend,
sowie des Arbeitsdienstes , dem er ein Jahr angehörte,
begleitete . Es war ein außerordentlich eindrucksvoller
Trauerakt an dem Grab des 21jährigen . Nach der Rede des
Geistlichen und der Einsegnung der Leiche wurden unter
Niederlegung von Kränzen Nachrufe gehalten vom Vertre¬
ter der Kreisleitung , von der hiesigen Ortsgruppe der
NSDAP ., vom Stuba , von den SA .-Kameraden , von der
Schar Broß , der Hitlerjugend , dem Arbeitsdienst , von der
Firma OKU, wo der Entschlafene zuletzt in Arbeit stand,
und der Belegschaft dieser Firma , von den Schulkameraden
und Schulkameradinnen . Aus allen Nachrufen kam die
Treue des verstorbenen Kameraden sowie die Wertschätzung
und Liebe zu ihm in ergreifender Weise zum Ausdruck.

Berneck , 25 . Juni . (Verkehrsverein — Tag der Jugend,
Sonnwendfeier — Urlauberempfang . ) Am Freitagabend
fanden sich die Interessenten zur Förderung des Fremden¬
verkehrs in unserem Städtchen im Gasthof zur „Linde " zu¬
sammen . Nach längerer Aussprache wurde zur Gründung
eines Fremdenverkehrsvereins geschritten und
Hauptlehrer Moser zum Vorstand bestimmt. — Der
Tag der Jugend wurde auch hier wie allerorts ein¬
geleitet mit Wettkämpfen der Schuljugend , dem sich dann
abends die Sonnwendfeier anschloß . Es war ein
stattlicher Fackelzug , der sich auf den Kronenberg bewegte,
wo nach Ansprachen von Hauptl . Moser und Stützpunkt¬
leiter Bauer, die eingehend über die Bedeutung des
Tages sprachen , und unter dem Gesang der Schuljugend
bald mächtige Feuer zum Himmel lohten . Mit dem Deutsch¬
land - und Horst-Wessel -Lied und einem dreifachen Siegheil
aus den Führer war die Feier auf dem Kronenberg beenden !
— Empfang der Urlauber. Gestern nachmittag
kamen mit der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " wie¬
der Volksgenossen und diesmal von der Wasserkante , um
ihren Urlaub in unserem schönen Schwarzwald zu verbrin¬
gen . Ein Großteil der Bevölkerung war am Bahnhof , um
die Gäste zu empfangen . In kameradschaftlicher Weise
hatte sich der Spielmannszug der HI . zur Verfügung ge¬
stellt und nun ging es unter schneidiger Marschmusik auf
den Marktplatz , wo Stützpunktleiter Bauer und Bürger¬
meister Kal mb ach Begrüßungsworte an die Urlauber
richteten und dem Wunsche Ausdruck gaben , daß es ihnen
in unserem schönen Schwarzwaldstädtchen gefallen und sie
sich gut erholen mögen.

Nagold , 25 . Juni . (Abschied von Röste Baumann . )
Der Ringführerin Röste Baumann, die in gleicher
Eigenschaft nach Ulm berufen wurde und am 1 . Juli dort¬
hin übersiedelt, bereiteten ihre Mädels einen herzlichen Ab¬
schied bei einem Gartenfest . Ein reichhaltiges Programm
wurde abgewickelt , Ansprachen gehalten , Gedichte vorgetra - :
gen , es wurde gesungen, musiziert , Reigen getanzt , „Klassi¬
ker " aufgeführt und allerlei Kurzweil getrieben . Der Schei¬
denden wurde ein Album mit Photos und .den Unterschrif¬
ten der Nagolder Mädels als Andenken überreicht , das
übrigens zum Namenseintrag im ganzen Ring noch zirku¬
lieren wird.

Calw , 25 . Juni . (Kirchensteuersenkung.) Dom Deka¬
natamt wird mitgeteilt : Nachdem die Ausgaben der Kir¬
chenpflege Calw im Haushaltplan des Vorjahres auf das
Mindestmaß eingeschränkt worden waren , ist es möglich
geworden , für das laufende Rechnungsjahr die Ortskir -
chensteuer um lOProzent zu senken. Das wird
im Blick auf die starke finanzielle Inanspruchnahme der
Kirchengenossen allenthalben begrüßt werden.

Calw , 25 . Juni . (Die Bezirksführerschule des Arbeits¬
gau 26 des FAD . wird nach Calw verlegt . ) In den ersten
Tagen des Juli wird die seither auf Schloß Solitude unter-
gebrachte Arbeitsdienst - Bezirksfllhrerschule
des Gaues Württemberg nach Calw übersiedeln . Ihren
Sitz erhält die mit der Lehrabteilung 256 Personen umfas¬
sende Schule im Hauptgebäude der ehem . Neuen Höher.
Handelsschul e . Der Calwer Gemeinderat hat in sei¬
ner letzten Sitzung unter Vorsitzvon Bürgermeister Eöh -
ner durch Verwilligung von Mietszuschüssen an den Ar¬
beitsgau diese Entscheidung herbeigeführt und damit die s
seit vielen Wochen anhängigen Verhandlungen der Stadt - !
Verwaltung und Kreisleitung mit Arbeitsgau und Staats - j
Ministerium zu einem erfolgreichen Abschluß gebracht. k

Loßburg , 25 . Juni . (Schwimmbad -Einweihung .) Am k
gestrigen Sonntag wurde die neuerstellte Freischwimm - !
an läge des Loßburger Schwarzwaldvereins seiner Be¬
stimmung übergeben . An einem der schönsten, wenn nicht
dem schönsten Platz Loßburgs , wurde die Anlage erstellt , den
Erbauern zur Ehre , den Einheimischen und Kurfremden zur
Erholung.

Stuttgart , 24 . Juni . (K r e ' s ! e i t e r t a g u n g . ) Wie
die Gauleitung der NSDAP , mitteitt . beainnr die Kreis¬
leitertagung vom 25 . und 26 . Juni ds Js . am Montag,
den 25 . . nachmittags 3 Uhr . im Hasenbahnboi in Fried¬
richshofen.

Ein W ü r t t e m b e r g e r im Volksgericht. Un¬
ter den zwölf Mitgliedern des neu gebildeten Deutschen
Volksgerichts befindet sich auch ein Württemberger : Ober¬
regierungsrat Lämmle , der zuletzt bei der Reichsanwalt - !
schaft in Leipzig tätig war und nun mit dem Titel eines !
Landgerichtsdirektors sein neues Amt in Berlin antreten !
wird . Oberregierungsrat Lämmle steht im 41 Lebenssabr . i

Friedrichshafen , 24 . Juni . (Wieder auf großer
F a h r t . f Das Luftschiff „Graf Zeppelin " startete Samstag
abend zu der gewohnten Zeit zu seiner dritten Südamerika-
sahrt , die Diesmal bis Buenos Aires geht, unter Führung
von Kapitän Lehmann . Die Kabinen sind so ziemlich be¬
setzt . Unter den Fahrgästen befindet sich der bekannte Pia¬
nist Pros . Kempsf -Charlottenburo , der in Argentinien eine l
Gastspiel '' eise absolvier : s

Jrumcnhausen , OA . Tübingen , 24 . Juni . sU u f a l t .) Die
46jährige Katharine Keinath kam , als sie erneu vollbeiu-
denen Heuwagen mit der Gabel halten wollte , unter >: w
plötzlich umfallenden Wagen und wurde ichwer verletz : au-
ler ihm hervoroezogeu.

Bad Mergentheim , 23 . Juni . (Haushaltplan . ) Der
Gemeindeumlagesatz kann, wie bisher , auf 21 Prozent fest¬
gesetzt bleiben , ebenso die Bürgersteuer , die in einem sehr

j geringen Hundertsatz (100 Prozent ) hier zur Erhebung
r kommt . Der Schuldenstand der Stadt belief sich am 1 April

1933 auf 1731044 RM . . am 1 . April 1934 auf 1 597 818
RM.

Tailfingen . OA . Balingen , 23 . Juni . (Zusammen-
j schmutz .) Eine bedeutungsvolle Sitzung der beiden Ge-
i meindekollegien von Truchtelfingen und Tailfingen fand

am Donnerstag im Sitzungssaal, : des Ratbn » ies in Truch¬
telfingen statt . In Anwesenheit von Kreisleiter Kiener,
Ortsgruppenleiter Stingel . Landrat Sinn -Balingen und
oer beiden Ortsvorsteher von Truchtelfingen und Tailfin¬
gen wurm aus rein gemeindepolitischenund wirtschaftlichen
Erwägungen heraus eine Z immenlegung der Gemeinde
Truchtelfingen mit der Stad,gemeinde Tailfingen vollzo¬
gen. Ab >. Juli 1934 bildet nun Truchtelfingen einen
Stadtteil der Stadt Tailfingen.

Tettnang . 23 . Juni . (E i n b r u ch s d i e b st a h l . ) I«
der Nackt aus Freitag wurde ein schwerer Einbruchsdieb-

I stahl in dem Kolonialwarengeschäst von Karl Lang in der
! Karlstraße verübt . Der Dieb ist durch den oberen Flügel ei¬

nes Fensters eingeftiegen. Im Laden und im Magazin hat
er dann fürchterlich gehaust. Alles war durcheinanderge¬
worfen . Nach den bisherigen Feststellungen ist eine größere
Menge Schokolade , Mehl , Seife usw . gestohlen worden.

Hemigkofen -Nonnenbach, OA . Tettnang , 23 . Juni . (V e r-
unglückt . ) Beim Kirschenpflücken verunglückte der 77-
jährige Rentner Josef Magg von Eotmannsbühl . Der Ver¬
unglückte erlitt außer einem Achsel- und Rippenbruch in¬
nere Blutungen

Vom Allgäu » 23 . Juni . (Ein Kriegsblinder als
Bergsteiger . ) Nachdem erst vor kurzem ein Ferien¬
gast aus Bremen , der im Krieg ein Bein verloren und
an dessen Stelle eine Prothese erhalten hatte , von Pfron - °
ten aus in Begleitung eines Führers Wanderungen auf die (
Alpfpitze , sogar auf den Aggenstein unternommen hatte,
wird der „Memminger Zeitung " mitgeteilt , daß dieser
Tage ein Kriegsblinder in Begleitung seiner Frau den
Grünten bestiegen hat.

Im Glanz der Somwendseuer
Stuttgart , 2t . Juni . Das Fest der Sommersonnenwende , nabrn

in dem slaggenoeschmückten Stuttgart den Umfang eines mäh¬
ren Volksfestes an . " n allen größeren Plötzen sammelten sin»
in den Abendstunden die Formationen mit den MuÄklapellen
und Spielmanusziigca . die SA . . SS ., die Hitlerjugend, die An¬
gehörige» des NS . -Frontlämpferr-undes, die Studentenschaft
und die Schule» , um überall aus den HN,beim Meitkahilhos,
Bismarckturm . Kräherwgld. Ger . -cksrube, KautzeK .ecke bei De¬
gerloch . Wcttdbeim Gaishurg . Burgholzho' , Noreuverg. Killes-
berg uns 'sleinhaldenjold an den Fonnv.xnöieierri leilzuneh-
men . Schon vor vielem Abmarsch oder gleichzeitig setzte sich auch
die Bevölkerung narb allen Nühtnnren in Bewegung . Die
Stadl war als die warme Sommernacht mir ihren , fternüber-
säten Himmel sich übe : ne breitete, rings von Höheofeuern wie
mir einem llirhrertranz einneschlosien . Ein besonder ? eindrucks¬
volles Bild bol die Beleuchtung des Kuno » , nivcges und dann
das Feuerwerk, das vom Babnhofturm ans abgebraonl wurde.
Dieser Anblick war von einer der Höhe» ans überwältigend
schön . Es war schon nahe an Mitternacht, als von dem Kranz
der Berge herab die endlosen Schlange» de , Fackelzüge unter
klingendem Spiel ui die Stad ! marichierren.

Betmmtmachimge»
der NSDAP.

Au , parteiamtlichen Bekanntmachunse»
NS.-Gemeinschaft „Kraft dnrch Freude"

Die ursprünglich für den 27 . bis 30 . 7 . vorgesehene Fahrt
nach Berlin muß aus 7 . und 8 . Juli 1934 vorverlezt
werden . Abfahrt in Stuttgart am S. Juli 1934.

Programm: Samstagnachmittag Führung durch Berlin
und Besichtigung aller Sehenswürdigkeiten . Samstagabend Be¬
such des Theaters des Volkes „Pfingstorgel" . Sonntag Besich¬
tigung und Führung durch Potsdam und feine Schlösser.

Die Kostenfür die Fahrt einschließlich Verpflegung stellen
sich auf ca. 20 RM . Anmeldungen erbitten wir schnellstens,
spätestens bis 29 . Juni 1934 . Heil Hitler!

Ortswart : A . Wieland.
Züge zur Funtausstellung

Wie bereits bekanntgegeben , findet vom 17 . bis 26 . Augckst
unter der Schirmherrschaft von Reichsminister Dr . Goebbels di«
2 . große Deutsche Funkausstellung im neuen Deutschland statt.
Hatte die letzte Ausstellung schon Massenbesuch, so wird der Be¬
such in diesem Jahr infolge weiterer Ausgestaltung der Ausstel¬
lung noch bedeutend steigen.

Üm allen Vgg . die Möglichkeit einer Reise nach Berlin z«
geben, führt der beauftragte Reichsverband Deutscher Rundfunk¬
teilnehmer billige Sonderfahrten durch.

Wegen der Fahrpreisgestaltung, billiger Unterbringung, Ver¬
pflegung usw . folgen rechtzeitig weitere Bekanntmachungen.

Allen deutschen Vgg . wird empfohlen , heute schon die Tage
der Funkausstcllung bei Festsetzung des Urlaubs zu berücksich¬
tigen und sich bei der nächstgelegenen Kreisgruppe des RDR„
DFTV . oder bei der Kreisrundfunkstelle der NSDAP , in Nagold
Auskunft zu erholen.

Sporttag des Bannes 128 in Freudenstadt
Samstag 39 . 6 . und Sonntag 1 . 7. 1934 veranstaltet der Ban«

126 (Schwarzwald ) in Freudenstadt einen Spotttag . An diesem
Banntrefsen nehmen alle Führer vom Kameradschaftsführer ab
teil. Außerdem stellt jede Gefolgschaft drei Mannschaften zu je
vier Mann für den Volkssportkampf.

Am Samstagabend veranstaltet der Unterbann Freudenstadl
( IV/126) eine Kundgebung in der Stadthalle , wobei Bannführer
Waidelich sprechen wird . Am Sonntagmorgen werden die Volks¬
sportkämpfe erledigt. Am Nachmittag geht der Kamps um die
Bannmeisterschaften in Hand - und Fußball. Die ganze Ver¬
anstaltung findet unter Mitwirkung des Turnkreises 8 ber DT.
statt , die ihre Kräfte in anerkennenswerter Weise zur Ver¬
fügung stellt.

Amt für Beamte, Kreis Nagold
Auf Anordnung der Gau-Amtsleitung findet am Donners¬

tag, den 28 . Juni 1934 , abends 7 .30 Uhr im Saalbau z . „Löwen"
für sämtliche Beamte, die Mitglied im Reichsbund der deutschen
Beamten Kreis Nagold sind , ein Schulungslehrgangstatt.

Erscheinen ist Pflicht ; nur dienstlich verhinderte Beamte kön¬
nen an diesem Abend von dem Lehrgang befreit werden.

Die Kreisfachschaftsleiter , Ortsgruppenwarte und Ver¬
trauensmänner werden ersucht , dafür zu sorgen, daß alle Beam¬
ten an diesem Lehrgang teilnehmen und mir schriftlich zu mel¬
den , wer nicht teilgenommen hat.

Der zweite Schulungs -Lehrgang findet im Monat Juli in
Verbindung mit dem Kreiskongretz statt.

Die betreff . Themen werden im Lokal bekannt gegeben.
Schulungsreder Pg . Bätzner und Kubach. Heil Hitler!

Rai sch, Leiter des Amts für Beamte.
Kreisleitung Calw

Die Stützpunktleiter werden auf Wunsch des Arbeitsamtes
gebeten , arbeitsuchende Volksgenossen unmittelbar an das Ar¬
beitsamt Calw zu verweisen (Sprechstunden vormittags 9 bis
12 Uhr ) , weil im Interesse der Arbeitsvermittlung eine persön¬
liche Fühlungnahme des Arbeitsamtes mit dem Arbeitslosen
unbedingt erforderlich ist . Der Kreisleiter.

Aus Bade«

KrttitgenosseiMasten und Kandamk
Der Deutsche Eenossenschaftsverband e . V ., Berlin , schreibt uns:

Die Frage der Kreditversorgung des Handwerks spielt im
Zusammenhang mit der Erweiterung des Personalkredits in
letzter Zeit eine besondere Rolle . Gerade deshalb sehen die
regionalen Verbandstage der gewerblichen Genossenschaften eins
stärkere Verhandlung dieser Frage vor . So erstattete kürzlich
auf der Tagung des Eenossenschaftsverbandes Hessen-Mittelrhein
(Schulze-Delitzsch) e . V . in Bingen Herr Direktor Letschert,
Kassel ein Referat über die Beziehungen zwischen
Kreditgenossenschaften und Handwerk. Was die
Verufsoertretnng des Handwerks für die berufliche und fachliche
Zusammenfassung der Handwerker bedeute , sei die Kreditgenos¬
senschaft für die wirtschaftliche Organisation des Handwerks . Der
Handwerker dürfe aber die Beziehungen der Kreditgenossenschaft
nicht lediglich unter dem Gesichtswinkel der Kredithilfe betrach¬
ten , wenn auch dies ihre eigentliche Bestimmung sei . Es wurde
herausgestellt , daß die Aufgaben der Kreditgenossenschaft zur
Unterstützung des Handwerks einmal auf ideellem und organi¬
satorischem Gebiet , zum andern in den geschäftlichen Leistungen
zu sehen seien . Der Redner machte eine Reihe von Vorschlägen
für ein engeres Zusammenarbeiten zwischen Kreditgenossenschaft
und Handwerkerorganisation mit der Zielweisung , die Kredit¬
fähigkeit des einzelnen Handwerkers zu steigern.

Freiburg , 24 . Juni . (Braune Messe . ) Das Institut
für Deutsche Wirtschaftspropaganda veranstaltet in Ver¬
bindung mit der NS .-Hago vom 23 . Juni bis 4 . Juli in
der Städt . Festhalle eine Braune Messe 2suf dem freie»
Gelände hinter der Festhalle mußten drei große Zelthallen
errichtet werden . Mit einem kurzen Festakt wurde sie am
Samstag eröffnet .

'
Worndorf , A . Meßkirch , 24 . Juni . (In die GLilien-

grübe gestürzt .) In die Eüllengrube gestürzt ist die
83jährige Witwe Katharina Klotz und dabei erstickt.

Breisach , 24 . Juni . (Brand im Rheinbau amt)
In der Nacht zum Samstag brach in dem Lagerschuppen
des Rheinbauamtes Feuer aus , das sich mit rasender
Schnelligkeit ausbreitete und sofort auf das Nebengebäude/
das Zollkommissariat (früher Finanzamt ) Übergriff. Bold
stand auch der Dachstuhl des Hauses in Hellen Flammen.
Das Feuer fand in den im Lagerschuppen ausgestapelte«
Vorräten an Teer , Oelen und Benzin reiche Nahrung . Erst
gegen 5 Uhr früh konnte das Feuer aus seinen Herd be¬
schränkt werden . Die im Zollkommissariat befindlichen
Wohnungen wurden wohl gerettet , sie haben aber durch
Wasserschaden schwer gelitten.

Kuppenheim b . Rastatt , 24 . Juni . (Die Hand abge¬
hackt .) Einen Selbstmordversuch unternahm die alleinste¬
hende 52jährige Luise Schlick von hier dadurch, daß sie sich
mit einem Beil die linke Hand abhackte . Sie wurde in be¬
wußtlosem Zustand in das hiesige Krankenhaus verbracht.

Unglaublich — aber wahr!
Fritz , schon 7 Jahre Arbeiter in der Helipon-Fabrik , war

bei Bekannten . Diese sahen auf Fritzens Handoberfläche einen
sehr starken Haarwuchs . „Aber Fritz , woher bekommst du d e
langen Haare auf deiner Hand ! "

„ Ja , das kommt vom Haur-
Eüxir, das im Hklipon enthalten ist , ich arbeite immer damit" .
Alle freuten sich , daß dadurch die Wirksamkeit des Haor - Llixirs
im Helipon so „ haarig " bestätigt wurde. — Das mild : Helipon-
Kopswaschpuloer verschönert alle Haare ga -z wunderbar und
erhält den Haarboden gesund. Jedes 30-^ Päckchen hat den !
wertvollen Inhalt — stets 3a 'ogeteilte Waschungen . M n rar i
gut, ausdrücklich „ Helipon " zu verlangen . s

Michclseld , A . Sinsheim , 24 . Juni . jBom Zuge er¬
laßt .) Der praktische Arzt Dr . Seiler von Eichtersherm
ist Freitag abend schwer verunglückt. Als er mit seinem
Personenkraftwagen den schrankenlosen Bahnübergang an
ciner unübersichtlichen Stelle »wischen Erchtersheim

'
und

Mictzelseld passierte , kam im eiben Augenblick ke - Zug
der Nebenbahn angefahren . Das Auto wurde von : Zi . rc er¬
saßt und etwa 15 Meter weit ge -chieisl ; es „ , :>a -,' ü ' . g IN
Trümmer . Dr . Seiler mußte mir schweren O. m, » ,- uen
und inneren Verletzungen in die Heidtlbciaer ver¬
bracht werden.

»dingen a . Kaiserstuhl , 24 . Juni . (E r t r u n k e n . ) Am
. ' ; abend ertrank beim Baden im Rbein be > Sasbach

xi li> Jahre alte Gerhard Eaton , Sohn des Kaufmanns
Otto Eaton aus Endingen a . K.
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Mim Nachricht»» aus aller Mit
Staatssekretär Reinhardt im Rundfunk . Staarsiekretär

Reinhardt vom Reichsttnanzministerium jprichr über die
Grundsätze der neuen Steuerreform am Dienstag , den 26.
Juni , im Reichssender Berlin . Der Vortrag wird von 20 .10
Uhr bis 20 .30 Uhr gehalten und von allen deutschen Sen¬
dern übernommen.

Arbeitskonferenz lehnt die Saarcutjchlietzung ab . Die in
der internationalen Arbeitslonfsrenz behandelte Saarent-
fchließung wurde am Samstag in namentlicher Abstim¬
mung trotz ihres während der Verhandlungen verbesserten
Inhalts von der Konferenz ubgeiehnt . Von ungefähr 140
Delegierten stimmten 50 dafür ans 10 Delegierte dagegen,
die andern entstellen sich . Damit sind tue Absichten der
französischen Vertreter , in eine politisch bereits entschiedene
Frage einzugreifen , gescheitert , die neue Saarhetze unter¬
bunden.

Danzig -polnisches Abkommen über die Danziger Hafen¬
polizei. Der Präsident des Senats Dr . Rauschning und der
diplomatische Vertreter der Republik Palen , Minister Pa-
pee , haben eine Vereinbarung unterzeichnst, die die Gestal¬
tung des Polizeidienstes im Hasen und auf den Wasser¬
wegen von Danzig regelt.

Jüdisch -kommunistische Kundgebung in Neuyork. 500 Ju
den und Kommunisten demonstrierten am Sonnabend vor
dem deutschen Generalkonsulat in Neuyork mit deutschfeind¬
lichen Schildern für die Freilassung Thälmanns . Die Poli¬
zei trieb die Kundgeber mit dem Gummiknüppel auseinan¬
der und nahm zwei Personen fest.

Verdacht der Untreue . Der Vernehmungsrichter Keim
Amtsgericht Berlin hat gegen den Generaldirektor und
Oberbürgermeister a . D . Dr . jur . Kur : Woeick Haftbefehl
erlassen, weil er dringend verdächtig ist, sich in den Jahren
1932 bis 1933 des Verbrechens der volksschädigenüen Un¬
treue schuldig gemacht hat . Woelck, der geschüftsführendes
Vorstandsmitglied des Deutschen Buchdruckervereins war,
soll erhebliche Geldbeträge aus dem Vermögen des von ihm
verwalteten Vereins unberechtigt entnommen haben.

Riesige Ueberschwemmungen in Indien . Wie die Regie¬
rung der Provinz Assam mitteilt , sind 40 Dörfer völlig
überflutet . Die Behörden haben zur Rettung der Einwoh¬
ner eine große Anzahl von Booten entsandt . Auch aus der
Provinz Burma werden schwere UeberschMemmungsschädcn
gemeldet.

Kommunistenüberfall auf englische Faschisten . In Bristol
wurden am Freitag 40 Faschisten , darunter mehrere
Frauen , von 150 Kommunisten überfallen . Es entwickelte
sich ein regelrechter Straßenkampf , bei dem 12 Personen,
darunter ein Polizeibeamter , schwer verletzt wurden . Sie¬
ben Personen wurden verhaftet.

Ermordet , beraubt und ins Wasser geworfen. Der
Laufbursche Helmuth Stempel , der seit dem 16 . Juni ver¬
mißt wurde, ist in Völklingen aus der Saar geborgen wor¬
den . Der Schädel des Toten war zertrümmert . Es unter¬
liegt keinem Zweifel, daß Strempel , der 6000 Franken bei
sich trug , ermordet, beraubt und dann ins Wasser geworfen
worden ist . Von den Tätern fehlt noch jede Spur.

Brand einer Braunkohtengrube . Aus bisher noch nicht
bekannter Ursache brach in der zur Horemer Brikettfabrik
gehörigen Braunkohlengrube Fischbach, die im Tagebau be¬
trieben wird , Feuer aus , das auf den Oststoß der Grube
überschlug und dort bald großes Ausmaß annahm . Die
Freiwilligen Feuerwehren der Umgebung und zwei Lösch¬
züge der Kölner Feuerwehr bekämpften den Brand mit
etwa 30 Schlauchleitungen . Es wird damit gerechnet , daß
etwa 50 000 Kubikmeter Braunkohle den Flammen zum
Opfer fielen.

Vadeungliick in Biarritz . Am Strande von Biarritz ritz
eine Sturzwelle fünf Badegäste ins offene Meer hinaus.
Mehrere Rettungsboote waren sofort zur Stelle - es ge¬
lang auch, alle fünf an Bord zu nehmen. Bei zweien von
ihnen sind die Wiederbelebungsversuche erfolglos geblie¬
ben.

50 000 Paar Schuhe verbrannt . In Nimwegen (Holland)
brach in einer Schuhfabrik ein Feuer aus . Die Fabrikge¬
bäude wurden ein Raub der Flammen . 50 000 Paar Schuhe
vurden ebenfalls vernichtet.

Bäckerstreik in Griechenland. In ganz Griechenland
herrscht ein Bäckerstreik , der seinen Ausgang vor zwei Ta¬
gen in Athen genommen hatte . Die Vrotversorgung ist ge¬
sichert . Polizeibeamte haben die Brotverteilung in den
Bäckerläden übernommen . Man befürchtet, daß es zu Streik¬
unruhen kommt.

Rundfunk
Dienstag , 26. Juni!

' 6 .55 Frühkcmzert
l 10 .10 Aus Münchens Schulfunk : Fremdfprachen

10 .35 Aus Stuttgart : C . M . v . Weber : Klavierkonzert
11 . 10 Männerchöre
12.00 Aus Frankfurt : „Ehrt Eure deutschen Meister" : Auto«

- Bruckner
13 .20 Nach Frankfurt : Mittagskonzcrr
14 .00 Aus Stuttgart : Mittagskonzerl
15 .00 Blumenstunde
15 .30 Werke von Heinrich Schlegel
16.00 Nach Frankfurt : Nachmittagskonzert
17 .30 Wanderlieder auf der Elasharfe
18 .00 Sommerliche Behandlung des Gartenbodens

, 18,15 Aus Frankfurt : Aus Wirtschaft und Arbeit
, 18 .25 Aus Frankfurt : Italienischer Sprachunterricht

18.45 Aus Stuttgart : Lustiges Allerlei
20 . 10 Aus Stuttgart : Stätten der Arbeit : In einer Metalltuch-

sabrik in Reutlingen
20 .35 „ Zum Tanz spielt das kleine Orchester .

"

, 21 .10 Kammermusik
22 .00 „Ein Gang durch die Weltkrieqsbücherei"
23 .00 Nach Frankfurt : Werke der Söhne Bachs
21 .00 Aus Frauksun : Nachtmusik.

Gestorben
Gär bringen : Johannes Hagenlocher , Sattlermeister u.

Darlehenskassenrechner , 56 I . a.
Mitteltal - Bergmosis: Anna Schmelzle geb. Gün¬

ther , 47 Jahre alt.
j Tumlingen: Jakob Kirschenmann , Metzger, 52 I . a.

Sie lieben Klnder . . .
In der Straßenbahn.
Heinz sitzt neben seiner Mutter.
Er ist furchtbar ungezogen.
Bald wischt er seine Stiefel an der Höfe des ihm gegenüber

sitzenden Herrn ab.
Bald zerzaust er der hinter ihm sitzenden Dame das Haar.
Mit der Zeit wird das selbst der Mutter zu bunt.
Sie versucht es in Güte.
Vergebens.
Schließlich wird sie streng.
„Wenn du das jetzt nicht sofort sein läßt" , kündigt sie « »,

„dann haue ich dir auf der Stelle ein paar tüchtige runter .
"

Da tönt es prompt , für alle hörbar, als Antwort zurück:
„Dann sag eich dem Schaffner, wie alt ich bi » !"

„Jeder Mensch hat die Pflicht, wenigstens eine Person in der
Woche glücklich zu machen"

, stellte der Lehrer in einer amerikani¬
schen Sonntagsschule fest .

"
„Hast du das auch getan, Paul ?"
„Jawohl , Herr Lehrer" , tönt es überzeugend zurück.
„Sehr brav, mein Junge "

, klopfte ihm der Lehrer freundlich
auf die Schultern, „und wie hast du das gemacht?"

„Ich habe meine Tante besucht , und sie war glücklich,
alsichwiedernachHausegingm

Ursel ist zu Besuch bei ihrer Großmutter. Ju der Zwischen¬
zeit erblickt bei ihr zu Hirns e ein Brüderchen das Licht der Welt.
Ursel wird von diesem freudigen Ereignis in Kenntnis gesetzt,
und alle sind gespannt , was sie zu dieser Neuigkeit sagen wird.

Die Dreijährige beginnt hastig , sich zum Ausgehen fertig zu
machen und sagt : „Nun mutz ich aber schleunigst nach Hanse,
der Bengel macht mir sonst die ganzen Spielsachen kaputt !"

Vor dem Schaufenster der Buchhandlung stand ein paus¬
bäckiger kleiner Bub.

Mühsam studierte er die Buchtitel.
Plötzlich leuchtete es in den Augen.
Beherzt trat er ein.
„Was kostet das Buch „W ie man Männer fessel t",

das Sie draußen im Schaufenster liegen haben?" >
„Aber das ist doch keine Lektüre für dich, mein Junge , was

willst du denn damit?"
, fragte der Herr Hinter dem Ladentisch !

freundlich.
„Ich möchte es meinem P ap a f chenk e n, er ist nämlich

bei der Schupo !"

Emil brachte sein Zeugnis nach Haufe . ,
Miserable Zensuren.
Daheim gab es ein großes Toben.
„Das ist ja unglaublich" , raste der Vater , „Schutzes Otto ist

immer der Erste in der Klasse und du gehörst stets zu den letzten.
Schämst du dich denn nicht ?"

Dicke Tränen liefen über Emils Wangen.
„Du darfst nicht vergessen, Vater"

, schluchzte er treuherzig
unschuldig, „daß Schulze sehr gescheite Eltern hat !"

Das Wetter
Süddeutschland liegt noch im Bereich subtropischer LufL-

massen . Der warme und trockene Witterungsmarakte '- b«
zeitweiliger N .- Gung zu Gewitterstörungen dürfte für
Dienstag wsu - ' '

Druck und Verlag : W. Rieker 'fche Buchdruckerei, Altensteig . !
Hauptschristleitung : L . Lank . Anzeigenleitung: Gnst. Wohnlich.

Altensteig . D .-A . d . l . M . : 2100 !

« lte »stei«.Stadt

Alle Arbeitgeber,
die nicht mehr als 10 versicherungspflichtige Personen beschäfti¬
gen , haben die QuittungsKarten der Hausgehilfen, Arbeiter,
Gesellen, Lehrlinge , Hausgewerbetreibenden, Monatsfrauen etc.

am Donnerstag , den 28 . Juni ds . Js . ,
vormittags 8—12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr

auf dem Rathaus Zimmer 2 zur Prüfung vorzulegen und d -e
Lohnbücher oder Lohnlisten , sowie die Lehrverträgemitzubringen.
Die Quimmgskarten müssen ordnungsmäßig geklebt sein, da
Nachklebungen bei der Kontrolle durch den Kontrollbeamlen
nicht mehr erfolgen können.

Auch die unständigen Arbeiter und Arbeiterinnen haben
ihre Quittungskarten vorzuzeigen und Auskunft über ihre
Beschäftigung zu erteilen.

Diejenigen freiwillig Versicherten, welche ihre Versiche¬
rungsmarken selbst kleben , sowie die Arbeitslosen haben
ihre Quittungskarten ebenfalls vorzuzeigen.
Ortsbehörde für die Arbeiter - u. Angestellten-Versicherung.

Diehversicherrmgsverein Altensteig-Ltadt.
Morgen Vormittag von 8 Uhr an im Schlachthaus

auf der Freibank

Kuhfleisch das Pfd. 40 Pfg.
Die Mitglieder werden aufgefordert , ihr Quantum abzuholen.

Ettmannsweiler.

Das Sammeln von Beeren
jeder Art in den hiesigen Gemeinde- und Privalwaldungen

ist U MMlsgk bk! klllse »nNen.
Im Betrelungssall werden die Beeren abgenommen.

Gemeiuderat.

Morgen vormittag von
8 Uhr an im Schlachthaus
auf der Freibank

« nhfieifch
dar Pfund um 40 Pfg.

Am Samstag abend ging
zwischenMensteig und Erz¬
grube eine

MklltM MIM».
Abzugeben auf der Polizei-
wache in Aliensteig.

IVir 8ucken kür unsere

Ver8iciiesunA8k3up1sZentur Al1en8tei§ und
DmZedunZ

einen in allen Kreisen bekannten tücktigen Herrn als

Vertreter
lieben Koller AbsckluLprovisiongevükren vir

bei einem entsprechenden llfeugesckLkt feste mo¬
natliche ^uscküsse. Angebote unter K. A. 4001
an 8üveg , Annoncen- Kxpedition, Stuttgart.

Zsm Einmachen empfehle:
Salizyl -Pergament, 1 Rolle 10 . 20 Pfg.

Einmach. Cellophan 1 Beutel 23 . 40 Pfg.
- „ Sterilopha» 1 Beutel 40 Pfg.
I Gelatine , weiß »nd rot 1 Paket 13 Pfg . j
! Oetker Einmachhülfe 1 Paket 7 Pfg . !

Opekta Trocken 1 Beutel 23 Pfg . z
Opekta V- und ' /i -Flasche 86 , 153 Pfg . z
Himbeersaft, offen i Pfund
Himbeersaft, Citronensaft , Orangeade in Vi,

90 Pfg . !

V- ,V : Flaschen !3
Kristall -, Gries - und Sandzucker ^

gegen Cassa zu vorgeschriebenen Preisen °

Mensteig . Ehr. Burshard jr. ^
Ist Mp Iltlosllsa leer ? ^

dann stellen Sie aus Ulmer MostkonservenMarke „Schwaben- j
trunk" Hausgetränke her, der nach Urteil von Fachleuten ,
wie Apfelmost schmeckt und nur 8 Pfg. das Liter kostet. Seit j
25 Jahren bewährt ! Garantie : Geld zurück! Paket zu 100 Liter r
Extra -Prima Qualität (kräftig ) Mk . 3 .80 . Prima Qualität !
(etwas leichter ) Mk . 3 .25 . Zu50,10g, 150 und 300 Liter erhältlich: ^

Alteupeig : Küferei Roh untere Stadt
Egenhausen : Küferei Walz
SimmerSfeld . Küferei Walz

8pielberg — Heseldronn.

IVir erlauben uns, Vervandte , Kreuncle und 8e-
kannte ru unserer

am Donnerstag , den 28. luni 1934
im Oastkaus rum „ fllirsck " in llleselbronn statt¬
kindenden Hockreitskeier kreundiicllst einrulsclen.

VImntiM Ssirmsllll
8okn lies

Zakob istsirmann
Kandvirt
8pielberg

Laroliiik Kkutsedlkr
locllter . des

Zok . Og. kentsckler
Ksndvirt

Heselbronn

Kirckgang 12 Okr in Altensteig-Oork.

Altensteig.

Danksagung

I

Kür die vokltuende Teilnahme, die vir an-
iSLIick lies sckmerrlicllen Verlustes unseres
lieben 8ollnes, öruciers und 8ckvagers

Willi kvepilsi -M
erkakren durften, sagen vir unseren kerrlick-
sten Dank. IVir danken besonders kür die
Lkrung durch die Kreisleitung und Ortsgruppe
der bI80A? . , des 8tuba der 8A , der 8ckar
8ro6 , der Kl . Z . , dem Arbeitsdienst, der Ks.
OKA und deren 6elegsckakt, den 8pieI-Kame-
raden und -Kameradinnen, kür die tröstenden
IVorte des Oeistlicken, die 8egleitung rur
letalen Ruhestätte, die dem lieben Verstorbe¬
nen gevidmeten 8Iumenspenden und dem
Nädckencllor kür den erbebenden Oesang

die tiektrauernden Hinterbliebenen.
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